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Dezember 2024 und Januar 2025 

Gemeindebrief der Ev.-luth. 

 

Das Volk, das im Finstern wandelt,  
sieht ein großes Licht.           

Jesaja 9,1 
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Friede auf Erden  
bei den Menschen  

seines Wohlgefallens 
Die WeihnachtsbotschaŌ - wie sehr 
warten wir in diesem Jahr auf die 
Engel, die diese BotschaŌ bringen. 
Und wie sehr zweifeln wir, dass es 
eben dieses Jahr ein friedvolles En-
de haben wird.  

Friede auf Erden—ein unerfüllbarer 
Wunsch? Und doch: Wir haben ihn 
noch nicht abgeschrieben. Das 
muss doch möglich sein! Irgend-
wann müssen die Menschen doch 
mal zur VernunŌ kommen, irgend-
wann muss doch mal dies Streben 
nach Macht und Stärke und Größe 
ein Ende haben!  

Ja, es wird ein Ende haben. Es hat 
schon ein Ende. Der mächƟge, star-
ke, große GoƩ macht sich ganz 
klein. Er kommt zu uns als Kind, 
klein und verletzlich.  

Und deshalb ist Weihnachten auch 
das wichƟgste Fest überhaupt. Wir 
warten darauf vier Wochen lang, 
bereiten uns vor mit Plätzchenba-
cken, Jagd nach Geschenken für 
unsere Lieben, Weihnachtsmärkte 
überall mit Musik und Glühwein-
duŌ, aufgeregte Kinder, festlich 
beleuchtete Straßen und Fenster 
(und unser Turm) und GeschäŌe 
voller Zimtsterne und Weihnachts-

baumschmuck 
und Lichter-
keƩen … 

Ja, ich mag 
Weihnachten. 
Der Stress ge-
hört dazu, aber 
den nehme ich 
in Kauf. Denn am Ende steht das 
wundervollste Fest, das es gibt. Wir 
feiern die Geburt eines Kindes, 
GoƩes Sohns, und wir hören die 
BotschaŌ der Engel: Friede auf Er-
den bei den Menschen seines 
Wohlgefallens. Fürchtet euch nicht. 
Denn der Heiland ist geboren. 

Wir wissen das natürlich jetzt 
schon: So wird die BotschaŌ sein. 
Nichts Neues. Und wir ahnen auch 
jetzt schon: Das wird wieder nichts 
mit dem Frieden auf Erden. Aber 
deshalb darauf verzichten? Nicht 
hinhören? „VernünŌig“ sein?  

Nein. Ich brauche diese BotschaŌ, 
jedes Jahr neu. Ich brauche diese 
Weihnachtsgeschichte. Die Bot-
schaŌ der Engel. Dass es eines Ta-
ges Friede auf Erden geben wird. 
Dass wir Menschen nicht umsonst 
hoffen. Dass unsere Hoffnung ein 
Ziel hat. Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens. 
GoƩ wird dafür sorgen. 

Ihre Pastorin Antje William 
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Wir laden Sie herzlich zu die-
sen GoƩesdiensten ein: 
Heiligabend um 15:30 Uhr feiern 
wir mit der Christvesper 
einen GoƩesdienst für 
Groß und Klein. Wir freu-
en uns, Sie und Ihre Fami-
lien hier zu begrüßen und 
mit Ihnen diesen beson-
deren Tag zu feiern! Mit 
Pastorin William. 

Heiligabend um 23 Uhr 
wollen wir zu Ruhe kom-
men! 

Besinnlicher GoƩesdienst mit dem 
Friedenslicht aus Bethlehem. Mu-
sikalisch wird der GoƩesdienst ge-
staltet von Idalena Urbach 
(Gesang) und Gabriele Wulff 
(Piano). Gemeinsam beten wir für 
Frieden in Bethlehem und in der 
ganzen Welt.  

Am ersten Weihnachtstag um 10 
Uhr feiern wir einen FestgoƩes-
dienst. Wir hören GoƩes Wort, 

beten, singen und feiern 
Abendmahl. Mit Pasto-
rin William und Organist 
Fabienke. 

Am zweiten Weih-
nachtstag um 10 Uhr 
findet ein regionaler 
GoƩesdienst in der Frie-
denskirche mit Pastorin 
Jungnickel staƩ. An der 
Orgel: Paul Bayertz. 

Am Sonntag, den 29. Dezember 
feiern wir um 11 Uhr Pizza-
GoƩesdienst mit Pastorin William 
und Musik von S. Altmüller-
Gagelmann. 

Am MiƩwoch, den 1. Januar laden 
wir Sie zum SegnungsgoƩesdienst 
um 14 Uhr mit Pastorin William 
ein. Anschließend Kaffeetafel. 

Die Kirche bleibt geöffnet 
 

Auch wenn wir nicht mehr immer persönlich 
am SonntagnachmiƩag da sind: Kommen Sie 
gern herein, genießen Sie die SƟlle, zünden Sie 
eine Kerze an, beten Sie oder schalten Sie ein-
fach mal ab. Nach dem GoƩesdienst bleiben die 
Türen offen und wir schließen wieder ab, wenn 
es dunkel wird. 
 

Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen,  
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 
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Turmmusik im Advent 
An den ersten drei Adventssonntagen, 
lässt unser Pop-Posaunenchor gegen 
16 Uhr weihnachtliche Musik vom 
Turm erschallen. 

Genießen Sie die Klänge unten auf der 
Straße oder bei geöffneten Fenstern. 

Nikolausspaziergang  
mit dem Posaunenchor  
Am Sonntag, 8.12. gehen wir nach dem GoƩes-
dienst am Kanal entlang, in den Elfriede-Lohse-
Wächtler Weg und den Erika-Mann-Bogen. Für 
die Kinder hat der Nikolaus besƟmmt etwas da-
bei! Und wir freuen uns über Begleitung auf un-
serem Weg und zum Mitsingen!  

Pastorin William 

Adventliche NachmiƩage  
Im Dezember lädt „Leben im Al-
ter“ zu drei adventlichen Nach-
miƩagen ein.  

Freitag, 06. Dezember  
15 bis 16:30 Uhr im Saal des Ruck-
teschell-Heims 
 

Freitag, 13. Dezember  
15 bis 16:30 Uhr im Saal des Ruck-
teschell-Heims  

Dienstag, 17. Dezember 
15 bis 16:30 Uhr im Gemeindesaal 
Papenstraße 70  
 

Die drei NachmiƩage bieten ein 
unterschiedliches Programm, wei-
tere Infos im Gemeindebrief der 
Friedenskirche-Osterkirche.  

Es laden ein: Diakonin Sigrid Pa-
schen, Renate Endrulat und ver-
schiedene Musikerinnen und Mu-
siker 
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Adventsliedersingen 
mit der neuen Orgel 
Im September haben wir uns mit 
großer Mehrheit für eine digitale 
Orgel entschieden, sie wurde ext-
ra für uns gebaut, im November 
geliefert und auch bereits im 
GoƩesdienst gespielt. 

 

Am 30.11. um 16 Uhr wird Andre-
as Fabienke mit 
uns Lieder zur Ad-
ventszeit singen 
und weihnachtliche 
Musik auf der neu-
en Orgel spielen.  
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Lichterglanz— 
Weihnachtszauber 

Zum bevorstehenden Heiligen 
Abend lädt der Frauenchor 
„musica mundi“ am Samstag, den 
21. Dezember 2024 um 17 Uhr, in 
die Versöhnungskirche zum Weih-
nachtskonzert ein. 

Unter der Gesamtleitung von P. 
Scharnewski präsenƟert der Chor 
bekannte und unbekannte, alte 
und neue Weihnachtslieder, z.B. 
„Frosty, der Schneemann“, „Ave 
Glöcklein“, „Vater unser“ von Han-
ne Haller, aber auch Lieder für die 
Konzertbesucher zum Mitsingen. 

Die Chorstücke wechseln sich ab 
mit solisƟschen Beiträgen. Beglei-
tet am Piano wird der Gesang von 
Georg Feige.  

Lassen Sie sich einsƟmmen auf das 
besinnliche Weihnachtsfest. 
Der EintriƩ zu dem Weihnachts-
konzert ist frei. 

Barbara Andrews 

 

KÊÄþ�Ùã� 

Die elbtonics singen  
am 7. 12. um 19 Uhr 
Das Vokalensemble elbtonics ist 
ein im Jahr 2023 gegründetes Vo-
kalensemble aus Hamburg, das aus 
20 ambiƟonierten Sängerinnen 
und Sängern besteht. Vornehmlich 
wird die SƟlrichtung Pop gesun-
gen, aber auch Abstecher in Jazz 
und Klassik kommen vor. Dabei 
werden hauptsächlich A-Cappella 

Arrangements, aber auch Songs 
mit Klavierbegleitung gesungen, 
die unter anderem vom musikali-
schen Leiter Dennis Bischoff oder 
Ensemblemitgliedern arrangiert 
werden.  

Dennis Bischoff war bereits als Po-
pularmusiker im Rahmen eines 
Workshops für Blechbläser in der 
Versöhnungskirche zu Gast und 
freut sich auf eine erneute Begeg-
nung. Freuen Sie sich auf einen 
Abend mit Songs von Michael 
Jackson, Peter Gabriel, Billie Eilish 
und ABBA, aber auch Weihnachts-
lieder werden nicht zu kurz kom-
men. Der EintriƩ ist frei, Einlass ab 
18:30 Uhr. 
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Adventskonzert „Come and 
Sing!“ am 15.12. um 17 Uhr 
Mit unserer wunderbaren Über-
gangsleiterin Julie Silvera hat unser 
Chor seit Mai mit großer Begeiste-
rung geprobt. Nun gibt es am 3. 
Advent um 17 Uhr in der Versöh-
nungskirche wieder ein mitreißen-
des Gospelkonzert mit Chor und 
Band, denn Jesus is the reason for 
the season  - Jesus ist ja der Grund 
für die Advents- und Weihnachts-
zeit! Das Lied mit diesem Titel ist 
Teil des Programms. Freuen Sie 
sich auf Songs, nicht nur mit (vor-) 
weihnachtlichem Thema wie Joy to 
the World und African Noel, son-
dern auch zu Themen, die sich mit 
Glauben, (GoƩes-) Liebe und Ver-
trauen befassen.  

Im Anschluss an das Konzert lassen 
wir den Abend wieder mit heißem 
Punsch vor der Kirche gemütlich 
ausklingen. Wie immer sind EintriƩ 
und Getränke frei; Spenden neh-
men wir aber selbstverständlich 
gerne an. 

Auf ein großes, gut gelauntes Pub-
likum freut sich im Namen von 
„Come and Sing!“ 

Swantje Altmüller-Gagelmann 

Adventsmusik –  
Gymnasium im Eilbektal 
 

Der Jahrgangschor 5 des neu 
gegründeten Gymnasium im 
Eilbektal lädt zum Zuhören 
und Mitsingen am MiƩ-
woch, den 11. Dezember 
2024 um 19 Uhr in die Ver-
söhnungskirche ein. Der 
Chor ist Teil des Young ClassX-
Projektes und wird ein Potpourri 
aus Weihnachts- und Popliedern 
zu Gehör bringen. 

Neben Klassikern wie „Feliz Na-
vidad“ und „Hört der Engel helle 

Lieder“ zeigen 
die Schülerin-
nen und Schüler 
auch was sie im 
Unterricht ge-
probt haben. 
Wir freuen uns 
auf unser erstes 

Konzert und eine schöne EinsƟm-
mung auf die Weihnachtszeit. 
Der EintriƩ ist frei. 
 

Nathalie Dorn 

KÊÄþ�Ùã�  
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Maschenplausch am Montag  

Im Dezember und Januar möchten 
wir wieder mit Ihnen in gemütli-
cher Runde „handwerkeln“ und 
laden Sie ganz herzlich zum Ma-
schenplausch ein. Bringen Sie gern 
Ihre derzeiƟge Handarbeit mit, 
egal ob Sie stricken, häkeln oder 

sƟcken. Und falls Sie erst einmal 
„hereinschnuppern“ möchten, sind 
Sie ebenfalls ganz herzlich willkom-
men  

Bei Kaffee, Tee und selbstgebacke-
nem Kuchen wollen wir miteinan-
der ins Gespräch kommen, uns 
vielleicht gegenseiƟg Tipps geben 
und eine schöne gemeinsame Zeit 
genießen. 

Wir freuen uns auf Sie am 16. De-
zember 2024 sowie am 6. und 20. 
Januar 2025 – immer von 15 bis 17 
Uhr im kleinen Gemeindesaal, Eil-
bektal 31. 

Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke 

LobpreisgoƩesdienst 
Viele, viele Jahre haben wir einmal 
im Monat am Sonntagabend einen 
LobpreisgoƩesdienstgefeiert: Mit 
viel Musik, Abendmahl und per-
sönlicher Segnung. 

Diesen GoƩesdienst wird es in der 
gewohnten Form nicht mehr ge-
ben. Aber wir wollen neu nachden-
ken über einen AbendgoƩesdienst: 
An welchem Tag, wo, mit welchen 
Elementen, all das soll in einer 
Gruppe besprochen werden. Auf 
jeden Fall wird das gemeinsame 
Singen nicht zu kurz kommen!  

Wenn Sie mit nachdenken wollen, 
kommen Sie biƩe am Montag, den 
2.12. um 18 Uhr in den kleinen Ge-
meindesaal. Wir wollen zusammen 
ein neues Konzept entwickeln und 
vielleicht auch schon erste Termi-
ne festlegen. 

Pastorin William 
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* Sie sind mindestens 18 Jahre alt! 

* Sie gehören zur Versöhnungskirche! 

* Sie lieben Herausforderungen! 

* Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren! 
Dann würden wir uns sehr freuen, 
wenn wir Sie zur Kandidatur für 
den nächsten Kirchengemeinderat 
moƟvieren können. Die Gemeinde 
lebt von Mitgliedern, die Verant-
wortung übernehmen und die Ar-
beit mitgestalten möchten, die 
ihre Persönlichkeit und ihren Sach-
verstand einbringen. 

Im KGR arbeiten Haupt- und Eh-
renamtliche vertraulich in einem 
Team zusammen, das sich den 
Herausforderungen für die Zu-
kunŌ der Gemeinde stellt. Eine 
spannende und interessante Auf-
gabe! 

Sie sind sich sicher, das ist „Ihr 
Ding“, dann erhalten Sie ein ent-
sprechendes Formular zu den be-

kannten Sprechzeiten im Gemein-
debüro. 

Wir haben Ihr Interesse geweckt, 
aber Sie benöƟgen weitere Infor-
maƟonen, dann stehen Ihnen Frau 
William und ich gern zur Verfü-
gung. Sprechen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns eine Nachricht. 

pastorin.william@verki.de 
norbert.kaminsky@verki.de 
Wir freuen uns auf Sie! 
Norbert Kaminsky 
WahlbeauŌragter 

Offener Männerkreis 
Der Offene Männerkreis triŏ sich am Montag, den 16.12. um 19 Uhr in 
der Arche zur Weihnachtsfeier. Weihnachtsgeschichten können gern 
mitgebracht und vorgelesen werden. Jeder bringe etwas Gebäck mit, 
soviel wie er selber essen möchte. Alkoholfreien Punsch bereite ich zu.  

Der Männerkreis triŏ sich im Neuen Jahr am Montag, den 20.1.2025 
um 19 Uhr in der Arche. Thema: Sprüche 1-3 

Wilfried Denys 
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Pastorin Antje William, Swantje 
Altmüller-Gagelmann, Ulrike 
Schreiber, Viola Stelter und Chris-
Ɵane Wiedstruck haben die Pasto-

rin Diane Ry-
an und ihre 
Gemeinde 
vom 13. bis 
17.09. in der 
OrtschaŌ 
Blaydon in 
der Nähe von 
Newcastle 
besucht. 

Auch in der zweiten Gemeinde 
von Pastorin Ryan, St. Barnabas in 
High Spen, waren wir zweimal zu 
Gast. Außerdem ist Pastorin Ryan 
noch für eine driƩe Gemeinde  (St. 
Patrick, in einem weiteren Dorf) 
verantwortlich - ein ganz schönes 
Pensum, das sich nur durch akƟve 
Mithilfe vieler Ehrenamtlicher be-
wälƟgen lässt! 

Wir wurden von 
der Pastorin, dem 
Vikar Jonny Fay 
und zahlreichen 
Gemeindeglie-
dern sehr freund-
lich aufgenom-
men.  

In den drei Tagen 
in England (die 
anderen zwei Ta-

ge waren wir mit der Bahn unter-
wegs) haben wir ein sehr gut ge-
plantes, umfangreiches Programm 
absolviert. 

Dazu gehörten zwei GoƩesdienste 
in der Ka-
thedrale 
in Durham 
(der erste 
eine feier-
liche Ein-
segnung 
von Laien 
für ver-
schiedene 
geistliche 
Aufgaben, 
der zweite eine kurze Abend-
mahlsfeier - mit GemeinschaŌs-
kelch!), weiterhin ein tradiƟoneller 
GoƩesdienst in St. Cuthbert und 
ein alternaƟver GoƩesdienst 
(Coffee Service) in St. Barnabas, 
den Pastorin Ryan geleitet hat.  

Weiterhin nahmen wir an 
FreizeitakƟvitäten der Ge-
meinde teil, wie ein Konzert 
der örtlichen Rockband im 
Gemeindesaal von St. Cuth-
bert, zu dem die Gemeinde 
reichlich Getränke und Knab-
bereien für alle mitbrachte 
und bei dem eine tolle SƟm-
mung herrschte. Auch zu den 
weiteren gemeinsamen Mahl-

B�Ýç�« ®Ä EÄ¦½�Ä� 
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zeiten in verschiedenen Lokalitä-
ten wurden wir jeweils großzügi-
gerweise von der Gemeinde einge-
laden. 

Wir haben auch die nähere Umge-
bung kennen gelernt. Dazu gehör-
ten die BesichƟgung der Kathedra-
le, deren Anfänge bis in die Nor-
mannenzeit im 11. Jh. zurück rei-
chen, und des dazugehörigen Mu-
seums in Durham. Außerdem ha-
ben wir uns die miƩelalterliche 
Abtei in dem Städtchen Hexham 
genauer angesehen. Es gab wirk-
lich sehr viel zu entdecken und zu 
bewundern! 

Höhepunkt des Besuchs war die 
Abschlussveranstaltung 
(gemeinsames festliches Essen und 
GoƩesdienst) im großen Saal von 
St. Barnabas. Etwa 30 Personen 
waren anwesend. Es gab ein wohl-
schmeckendes typisches engli-
sches Essen für uns alle. 

Wir Besucherinnen waren begeis-
tert von der Herzlichkeit, dem Ent-

gegenkommen und dem Engage-
ment der Pastorin, des Vikars und 
zahlreicher Gemeindemitglieder. 
Wir führten viele interessante Ge-
spräche und bekamen dadurch 
einen Ɵeferen Einblick in die Ge-
staltung des Gemeindelebens in 
der anglikanischen Kirche. Auch 
gab es immer genügend Freiwilli-
ge, die uns im Auto zu den einzel-
nen Veranstaltungen kutschierten, 
am Abreisetag sogar bis zum Bahn-
hof Newcastle, was für eine sehr 
gute vorherige OrganisaƟon 
spricht. 

Insgesamt 
war die Rei-
se für uns 
alle eine 
wunderbare 
Erfahrung, 
bei der wir 
ganz viel ge-
lernt und 
erlebt ha-
ben. Wir freuen uns schon auf den 
Gegenbesuch von Mitgliedern der 
Gemeinde von Blaydon  bei uns in 
Eilbek und viel schriŌlichen Aus-
tausch.  Wer mehr über unseren 
Besuch in England erfahren möch-
te, spreche uns einfach an. Wir 
geben gerne AuskunŌ.  

Swantje Altmüller-Gagelmann und 
ChrisƟane Wiedstruck 

B�Ýç�« ®Ä EÄ¦½�Ä�  
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01. Dezember 
1. Advent 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin William 
familienfreundlich, mit den Puppen Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

08. Dezember 
2. Advent 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William, Musik: Posaunenchor und A. Fabienke 
 

15. Dezember 
3. Advent 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William, Musik: Michael Turkat 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 
 

22. Dezember 
4. Advent 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Northoff, Musik: Michael Turkat 

Weihnachten   Siehe Seite 3 
 

29. Dezember 
 

11:00 Uhr  Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin William 
familienfreundlich, mit den Puppen Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� ®Ã D�þ�Ã��Ù 2024  
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01. Januar 
 

14:00 Uhr SegnungsgoƩesdienst 
Pastorin William; Musik: S. Altmüller-Gagelmann 
Anschließend Kaffeetafel 
 

05. Januar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William, Musik: Aleksandra Laptas 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 
 

12. Januar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William; Musik: Michael Turkat 
 

19. Januar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William; Musik: Michael Turkat 
Anschließend: Gemeinde im Gespräch 
 

26. Januar 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin William 
familienfreundlich, mit den Puppen Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

çÄ� ®Ã J�Äç�Ù 2025  
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Wenn ich die Jahreslosung lese, 
muss ich zuerst an unsere PoliƟke-
rinnen und PoliƟker denken. Die 
prüfen ständig, das Problem: Je-
de/r kommt zu einem anderen 
Ergebnis! Klar, das Gute behalten 
möchte jede/r, aber leider sind sie 
sich nicht einig, was denn nun das 
Gute ist … 

Und ich erinnere mich an 
die Diskussionen mit mei-
ner Tochter im Teenager-
Alter (und an die, die ich 
mit meinen Eltern geführt 
habe und die Sie besƟmmt 
auch kennen): Ich weiß 
selbst am besten, was gut 
ist für mich!  

Prüfet alles und behaltet 
das Gute: Das hat Paulus 
an die Thessalonicher geschrie-
ben. Die Gemeinde war vielen Ein-
flüssen und Anfeindungen ausge-
setzt. Da galt es täglich neu zu fra-
gen: Ist das gut? Behalten wir es 
oder nicht? 

Und auch heute müssen wir uns 
das täglich fragen - eigentlich bei 
jeder Entscheidung, die wir 
treffen. Ist das gut? Oder wäre 
etwas anderes besser? 

Manchmal geht es dabei nur um 
Kleinigkeiten: Das rote oder das 

blaue Kleid, Kartoffeln oder Reis 
heute zum Essen, mit dem Auto 
oder mit dem Fahrrad … Und gera-
de die letzte Entscheidung fällt 
heute vielleicht anders aus als 
noch vor 20 Jahren. 

Letztlich stellt sich immer die Fra-
ge nach dem Unaufgebbaren, 

nach dem 
verlässli-
chen Fun-
dament, 
das mir 
Halt gibt. 
Im Leben 
und im 
Sterben.  

Genau 
das hat 
Paulus 

gemeint: Wo finde ich Halt? Wo 
OrienƟerung? Für uns Christen  
eindeuƟg: Allein bei GoƩ und sei-
nem Wort. 

Auch unter ChrisƟnnen und Chris-
ten gibt es Streit darüber, was für 
uns nun richƟg ist und was nicht.  
Doch bin ich es letztlich allein, die 
ihr Tun und Lassen vor GoƩ ver-
antworten muss. Nachdem ich ge-
prüŌ habe, entscheide ich: So wie 
ich GoƩ und seine Gebote heute 
verstehe.  

Pastorin William 
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Anton? Was hast du 
denn gemacht? 

Na, ich wollte 
schon mal ein 
bisschen beim 
Schmücken hel-
fen… und jetzt ste-
cke ich fest. 

Aaaah ja, klarer Fall von 
Lichterkettenwirrwarr! 
Komm, ich helfe dir raus. 

Danke Zoé! Weißt du Zoé, ich bin 
schon so gespannt, BALD IST WEIH-

NACHTEN. Wie lange dauert es denn 
eigentlich noch? 

Anton ist ganz schön aufgeregt, 
denn es sind gar nicht mehr viele 
Tage bis Weihnachten. Aber wie 
viele sind es denn 
nun genau?  

In einem Waisen-
haus in Hamburg - 
dem Rauhen Haus 
- haben Kinder vor 
über 150 Jahren 
das auch schon 
wissen wollen. Damals haƩe Pastor 
Wichern eine tolle Idee. Er holte 
aus einer Scheune ein altes Wa-
genrad und steckte vier große wei-
ße und zwanzig kleine rote Kerzen 

darauf. An jedem Wochentag wur-
de eine kleine rote und an jedem 
der vier Adventssonntage eine gro-

ße weiße Kerze ange-
zündet. Die Kinder 
konnten genau se-
hen, wie viele Tage es 
noch bis Weihnach-
ten waren.  

Und der Advents-
kranz war erfunden. 

Hast du auch einen Adventskranz 
zu Hause oder einen Adventska-
lender? Dann verrate Anton doch 
wie lange er noch warten muss.  

Aufgepasst: Am 1. Dezember werden wir im Pizza-GoƩesdienst die erste 
Kerze von unserem Adventskranz anzünden. Anton und Zoé sind auch dabei. 
Du auch? 
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Vielen Dank für die Gasƞreund-
schaŌ in der Versöhnungskirche!  

Nun war es also tatsächlich soweit: 
Wie im Gemeindebrief für Septem-
ber angekündigt, besuchte am 
23.09.2024 eine Gruppe von fünf 
Gästen aus der Anglikanischen Kir-

che die Eilbeker Versöhnungs-
kirche und feierte mit der Gemein-
de einen gemeinsamen Abend-
mahlsgoƩesdienst. Readers aus 
der Diozöse Ely nahe Cambridge 
und zwei Pastorinnen wa-
ren zu Gast. PrädikanƟn 
Imke Diermann leitete die 
Liturgie und hielt gemein-
sam mit Reader Neil Wade 
die Predigt zu Galater 3, 
26-29, über die lebendige 
Einheit der Familie GoƩes 
bei aller kulturellen Ver-
schiedenheit. Wir staun-
ten über die Kollekte, die 

am Ausgang für die Prädikanten-
Arbeit der Nordkirche gesammelt 
wurde: Es waren stolze EUR 
264,17!  

Im Anschluss an den GoƩesdienst 
gab es Gelegenheit zum persönli-
chen Kennenlernen und Aus-
tausch, und es funkƟonierte! Deut-
sche und englischsprachige Men-
schen mischten sich fröhlich, be-
fragten sich neugierig und tausch-
ten sich über Reiseerfahrungen 
und kirchliche Gegebenheiten aus. 
Alles war liebevoll vorbereitet und 
lief wie am Schnürchen, der Ku-
chen war köstlich, die Gespräche 
intensiv. Wir danken der Gemein-
de sehr herzlich für ihre unkompli-
zierte Offenheit und Großzügig-
keit, auch im Namen der engli-
schen Gäste, die sich in Eilbek sehr 
wohl gefühlt haben!  

Imke Diermann u. Iris Stavenhagen 
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Krieg in Nahost: Bruder, warum? 
 

Ein Kommentar von Gerd-MaƩhias Hoeff-
chen in der Evangelischen Zeitung vom 
4.11.2024 
 

Eine kurze persönliche Bemerkung: 
Ich kann nicht anders, als an der 
Seite Israels zu stehen. Als Deut-
scher, dessen Großeltern – zum 
Teil noch Eltern – 
den Holocaust zugelassen haben, 
kann ich mich nicht aus der ge-
schichtlichen Verantwortung steh-
len. Scham, Reue und Buße mei-
ßeln mir die Pflicht ins Herz: Von 
meinen Lippen soll nichts anderes 
zu hören sein als ein unbedingtes 
„Ja!“ zum Existenzrecht des Staa-
tes Israel. Kein Wenn. Kein Aber. 
Das mag für den Rest der Welt 
schwer zu verstehen sein; es wird 
sogar in meiner direkten Umge-
bung oŌ nicht verstanden. 
 

Umso schwerer wird mir das Herz, 
wenn ich sehe, wie sich die gegen-
wärƟge Regierung des Staates Isra-
el immer mehr von den Grundre-
geln von Völkerrecht, Menschlich-
keit und Anstand enƞernt. Natür-
lich: Der Terror-Überfall der Hamas 
am 7. Oktober vergangenen Jahres 
gibt Israel jedes Recht auf Gegen-
wehr und Selbstverteidigung. Na-
türlich: Die Hamas hat den Krieg 
und die Not, die dann ausbrachen, 

nicht nur in Kauf genommen, son-
dern auch geplant, auch und gera-
de das Leid der eigenen Zivilbevöl-
kerung. Wer jetzt einseiƟg Israel 
die Schuld zuschiebt an Tod und 
Gewalt, sollte das nicht vergessen. 
 

Und trotzdem: Mit jedem weiteren 
Vergeltungsschlag scheinen sich 
Israels Premierminister Benjamin 
Netanjahu und seine ultra-
reakƟonäre RegierungsmannschaŌ 
mehr und mehr vom Völkerrecht 
zu verabschieden. Stützpunkte der 
Vereinten NaƟonen angreifen? 
Krankenhäuser bombardieren? 
Das einzige Hilfswerk verbieten, 
das noch Zugang zur Zivilbevölke-
rung im Gaza-Streifen haƩe? 

Manchmal möchte ich Israel an der 
Schulter fassen, wie einen gelieb-
ten Bruder, und ihn schüƩeln: Wa-
rum nur? Warum nur machst du es 
einem so schwer, an deiner Seite 
zu stehen und zu dir zu halten? 
Siehst du denn nicht, dass dein 
Weg in den Abgrund führt? 

KÙ®�¦ ®Ã N�«�Ä OÝã�Ä  
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Sehen wir uns am DienstagnachmiƩag? 

Zu unseren DienstagnachmiƩagen 
von 15 bis 16:30 Uhr im 1. Stock 
des Gemeindehauses in der Pa-
penstr. 70 laden wir herzlich ein. 
Vor Beginn des jeweiligen Themas 
ist Zeit, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
14. Januar: Die Jahreslosung 2025 
PrüŌ alles und behaltet das Gute! 
Mit Pastorin JuƩa Jungnickel  

28. Januar: Das Einhorn –            
ein faszinierendes Fabelwesen 
Mit Diakonin Sigrid Paschen 
 
Falls Sie zum Besuch unserer Ver-
anstaltungen einen Taxigutschein 
benöƟgen, lassen Sie es uns gerne 
wissen. 

Diakonin Sigrid Paschen 

Besuch des Ham-
burger Polizeimu-
seums 
am MiƩwoch,  
den 22. Januar  
 

Wussten Sie, dass 
sich in Hamburg 
das größte Polizeimuseum 
Deutschlands befindet? 

Bei einer anschaulichen Führung 
bekommen wir Einblick in Ham-
burgs 200-jährige Polizeigeschich-
te, die Methoden und Techniken 
der Kriminaltechnik und Hamburgs 
spektakulärste Kriminalfälle.  

Das Museum ist barrierefrei und 
liegt etwa 15 Gehminuten von der 
U-BahnstaƟon Alsterdorf enƞernt. 
Im Anschluss ist ein gemeinsames 
MiƩagessen im Restaurant 
Schweinske am Stadtpark geplant. 

Wir treffen uns um 
10:00 Uhr an der U-Bahn 
RiƩerstraße, Ausgang 
RiƩerstraße/ Wandsbe-
ker Chaussee und sind 
gegen 14:30 Uhr wieder 
zurück. 

Der Kostenbeitrag für EintriƩ und 
Führung beträgt 9 €, den öffentli-
chen Nahverkehr und das MiƩag-
essen bezahlt jede/r selbst. 

Anmeldung und Bezahlung biƩe in 
den Kirchenbüros oder bei mir di-
rekt (Tel. 24 19 58 76).  

BiƩe melden Sie sich bis Dienstag, 
den 7. Januar 2025 an, damit ich 
die Gruppengröße rechtzeiƟg an 
das Polizeimuseum weitergeben 
kann!  

Diakonin Sigrid Paschen 
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Wir fahren nach Sellin auf der 
Ostseeinsel Rügen  
 

Auch im kommenden Frühling, 
vom 07. – 14. Mai, wollen wir uns 
wieder auf den Weg ins Ostseebad 
Sellin auf Rügen machen.  

Die UnterkunŌ liegt zentral im Ort 
und das Meer ist zu Fuß gut zu er-
reichen. Die Freizeit bietet eine 
Abwechslung aus Ruhe, Gemein-
schaŌ und kleineren Unterneh-
mungen. Wir freuen uns, dass uns 
auch in diesem Jahr Johanna Rie-
mer begleiten wird. 

Die Reisekosten für Bustransfer, 
UnterkunŌ und Verpflegung 
(Halbpension) betragen 720 € im 
EZ und 640 € im DZ pro Person. 
Kurtaxe und Ausflüge werden ex-
tra vor Ort bezahlt.  

Die Anmeldung ist ab Donnerstag, 
den 5. Dezember 2024 auf den 
vorbereiteten Anmeldebögen in 
den Kirchenbüros möglich. Bei der 
Anmeldung ist eine Anzahlung in 
Höhe von 50 € zu leisten.  

Diakonin Sigrid Paschen 

Wintersingen  
am Samstag, den 25. Januar von 
15 bis 16.30 Uhr im Gemeindesaal 
der Friedenskirche. 

Hei, hei, hei, so eine Schneeball-
schlacht … 

Auch wenn es schon eine ganze 
Weile her sein mag, dass wir mit 
unseren kalten Händen Schnee-
bälle geformt haben – davon zu 
singen macht Spaß und weckt viel-
leicht auch schöne Erinnerungen!  

Haben Sie (wieder) Zeit und Lust, 
mit uns und anderen Sangesfreu-
digen zusammen zu singen? Wir 
möchten gemeinsam mit Ihnen 
Lieder ansƟmmen, die vom Winter 
erzählen und auch solche, die uns 

zu jeder Jahreszeit gefallen und 
froh machen. Zwischendurch lädt 
eine kleine Pause zu Stärkung und 
Begegnung ein.  

Sie haben einen besonderen Lie-
derwunsch? Dann geben Sie uns 
biƩe bis zum 17. Januar 2025 über 
die Kirchenbüros oder persönlich 
Bescheid. Wir bereiten uns wieder 
auf eine bunte Mischung vor und 
nehmen ihn gern mit auf. 

Diakonin Sigrid Paschen  
und Swantje Altmüller-Gagelmann 
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Der Chor Come and Sing! probt miƩwochs um 19 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal.  

Der Pop-Posaunenchor probt dienstags um 19 Uhr im kleinen Gemein-
desaal.  

Bei Sing and Pray können Sie donnerstags von 18 bis 19 Uhr im kleinen 
Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen. Termine: 12.12., 09.01,. 23.01. 

        MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Der Maschenplausch findet etwa alle 14 Tage am Montag von 15 bis 17 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 16.12., 06.01, 20.01. 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 13.12. und 10.01. 

Das Büchercafé ist sonntags von 15 bis 17 Uhr in den neuen Kellerräu-
men (Maxstr. 52) geöffnet.  

Der Frühstückstreff findet am letzten MiƩwoch im Monat um 10 Uhr 
staƩ. Termine: 29.1. 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich ca. alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst in der Sakristei. Termine: 15.12. und 05.01. 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat um 19 
Uhr in der Arche. Termine: 16.12. und 20.01. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen  

        K®Ä��Ù çÄ� F�Ã®½®�Ä: 

Der Pizza-GoƩesdienst speziell für Kinder und Familien findet alle vier 
Wochen um 11 Uhr staƩ. Termine: 1.12., 29.12. und 26.01.  
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In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig 
die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Kon-
firmationen, kirchliche Trauungen und Bestat-
tungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 

dem Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt 
ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redakti-
onsschluss (s. Impressum) vorliegen, da an-
sonsten die Berücksichtigung des Wider-
spruchs nicht garantiert werden kann.  

Impressum  
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek-Versöhnungskirche  
Internet: www.versoehnungskirche-hamburg.de 
Herausgeber: Pastorin Antje William (ViSdP) im AuŌrag des KGR 
E-Mail: gemeindebrief@versoehnungskirche-hamburg.de 
RedakƟon u. Layout: S. Altmüller-Gagelmann, A. William, A. Zielke  
Lektorat: B. Kaminsky 
Grafiken: www.gemeindebrief.evangelisch.de, Paul Stawenow, canva 
Fotos: gemeindebrief.evangelisch, S. Altmüller-Gagelamnn, A. Ruf,  
S. Paschen, A. Steenbock, A. William, A. Zielke.  
Auflage: 600 Exemplare / Druck: Gemeindebriefdruckerei 
RedakƟonsschluss für die nächste Ausgabe: 27.12.2024 
Der Gemeindebrief stellt keine Werbung im rechtlichen Sinne dar. 

Spendenkonten der Gemeinde  

Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spende 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch via QR Code über die Spende-App.  

  
  Namen nur in der print Version 
   
    
   

 

22  

Aç¥ �®Ä� B½®�»—KÊÄã�»ã� 
Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 

pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

BeauŌragtengremium Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@verki.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Di u. Do 10-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
s.paschen@kirche-in-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Abendessen Viola Stelter, viola.stelter@verki.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 491 35 54 

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck 

GebetsiniƟaƟve Antje William, Tel. 20 50 02 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Simon HöŌ, Tel. 0151/700 365 88 

Gospelchor orgateam@come-and-sing.de 

Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
 Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880-0 
 Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
 Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 
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